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Transkription: 1 [P(ublius) Veturi]us Clarus
2 [v(ivus) fec(it) si]bi et P(ublio) Veturio
3 [Am]phioravo (seviro)
4 patrono et
5 Veturiae P(ublii) f(iliae)
6 Tertullae uxori.
Anmerkungen: 1: S am Ende auf den Rahmen geschrieben.
2: O am Ende auf den Rahmen geschrieben, IIIIII überstrichen.
Übersetzung: Publius Veturius Clarus hat es zu Lebzeiten für sich gemacht und für Publius Veturius
Amphioravus, Mitglied des Sechserkollegiums, Patron und für seine Frau Veturia
Tertulla, Tochter des Publius.
Kommentar: Vom Magdalensberg kennt man einen Freigelassenen des Publius Veturius
Amphioravus, der offenbar mit der Familie der Veturii aus Aqileia in Verbindung




Beschreibung: Marmorplatte. Der linke obere Teil der Inschrift und die rechte untere Ecke
fehlen. Zwei abgetreppte schmale Leisten und ein flacher Rahmen begrenzen das
Inschriftenfeld.
Maße: Höhe: 54 cm
Breite: 67 cm
Tiefe: 13 cm
Zeilenhöhe: Zeile 1: 5 cm, Zeile 2-6: 4,5 cm
Datierung: 1. Jh.n.Chr.
Herkunftsort: bei Neumarkt
Fundort (modern): Mariahof (http://www.geonames.org/2771930), bei Neumarkt
Geschichte: 1844 beim Ackern in der Nähe der Pfarrkirche gefunden.




Aufbewahrungsort: Graz, Universalmuseum Joanneum, Depot, Inv.Nr. 272





UBI ERAT LUPA 1547, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=1547
Literatur: Wedenig, Administration 270 Nr. V22.
W. Brunner, Mariahof. Geschichte des Lebens und Leidens der Menschen einer
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